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Juwelier-Einbruch in Roth: Polizei fasst
einen Täter, zwei bleiben flüchtig
Einbruch in Roth: Polizei fasst einen 39-jährigen

Verdächtigen nach Überfall auf Juwelier; zwei Komplizen
fliehen mit E-Scootern.

In der Nacht zum 3. September erlebte Roth, eine Stadt in
Bayern, einen unheimlichen Vorfall: Drei maskierte Männer
brachen in ein Juweliergeschäft ein. Der Überfall ereignete sich
gegen 3:45 Uhr, als ein aufmerksamer Anwohner bemerkte,
dass die Täter nach dem gewaltsamen Eindringen mit E-
Scootern in Richtung Kulturfabrik flüchteten. Die Polizei wurde
sofort alarmiert, und mehrere Streifenwagen aus nahegelegenen
Inspektionen begaben sich auf die Suche nach den Tätern.

Die schnelle Reaktion der Polizei führte zur Festnahme eines
39-jährigen Verdächtigen. Dieser wurde von einer Streife in der
Nähe des Radwegs zwischen Sandgasse und Büchenbacher Weg
aufgegriffen, nachdem er mit seinem E-Scooter gestürzt war. Bei
seiner Festnahme konnte die Polizei eine Tasche mit
gestohlenem Schmuck sicherstellen, was die Ermittlungen
erheblich voranbrachte.

Polizeieinsatz und Fahndung

Die Fahndung nach den flüchtigen Komplizen der
Festgenommenen war intensiv. Zur Unterstützung wurde sogar
ein Polizeihubschrauber eingesetzt, um in der dämmerigen
Nacht mögliche Fluchtwege abzudecken. Trotz der umfassenden
Suchmaßnahmen gelang es den zwei anderen Tätern, mit ihren
E-Scootern in unbekannte Richtung zu entkommen, wobei sie in



Richtung Nürnberger Straße fuhren. Eine detaillierte
Personenbeschreibung der Flüchtigen liegt derzeit jedoch nicht
vor, was die Identifizierung erschwert.

Die Tat wurde von Beamten der Polizeiinspektionen Roth,
Schwabach, Hilpoltstein sowie der Verkehrspolizei Feucht
bearbeitet, die alle Hand in Hand arbeiteten, um die Täter
dingfest zu machen. Inzwischen hat der Kriminaldauerdienst
Mittelfranken am Tatort die Spurensicherung übernommen, um
mögliche Beweismittel zu finden und die Umstände des
Einbruchs genauer zu analysieren. Der Gesamtwert der
erbeuteten Schmuckstücke ist noch nicht bekannt, aber es wird
vermutet, dass es sich um eine erhebliche Summe handelt.

Die Ermittlungen der Kriminalpolizei Schwabach laufen
weiterhin. Die helfende Hand der Öffentlichkeit ist in dieser
Angelegenheit von großer Bedeutung. Personen, die in der
fraglichen Zeit verdächtige Beobachtungen gemacht haben oder
zusätzliche Hinweise geben können, werden dringend gebeten,
sich bei der Polizei unter der Rufnummer (0911) 2112-3333 zu
melden. Der Vorfall hat die örtliche Gemeinschaft aufgeschreckt
und die Sorge um die Sicherheit in der Region erhöht. Details
über mögliche Verbindungen zwischen den Tätern und der
Umgebung werden von den Ermittlern genau unter die Lupe
genommen, um diesen Fall schnellstmöglich zu klären.

Details
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